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[fol. 183v] 
 
            Im Malztennen 

 
Alda befünden sich 4 stainene Waiggen mit der- 
  selben Zuegehör, Messigpipen vnd Zapfen, 4  
  kupferne Hiett 
12 der Knecht guet vnd schlechte Pölster vnnd  
  Deckhen 
 
 
   Törrpau 
 
Deren sein 5 kurze vnd lange vnd in denselben 
  5 eisen Feyrhundt 
 
 
          Auf den Traidtcassten 
 
    7 Halbe Schaf, Lanndtshueter Mässerey, deren aber 
       thails zerbrochen 
  10 Muttmass, auch mehrern Tails zerbrochen 
    3 Ganze Lanndtshueter Mezenmass 
    1 Halber Mezen 
    4 Streichhölzer 
    1 Wagen zum Söckhfiern 
 
 
       Paumaterialia 
 

                4 stainene Saulln      
36230      57 Törrhietseilel  die ybrig seindt verbraucht231 

 
 
 

[zwischen fol. 183 u. 184 befindet sich ein Papierfetzen mit Bleistifeinträgen, offenbar 
nicht direkt zusammengehörig: „9 / weil 3 Dauen abgeschlaipft“ / „¡ Wägl zum Herfür- 
/ nemmen, so neu ge- / macht!“] 

 
 
 
 

                                                 
230 Diese Ziffer wurde mit Bleistift geschrieben. Sh. hierzu HA 1663/64, Das Rechnungsbuch. 
231 Der Text „die ybrig seindt verbraucht“ wurde mit Bleistift geschrieben. Sh. hierzu HA 1663/64, Das 

Rechnungsbuch. 


